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Erfassung der Lehrerdaten

1. Eingabemaske fur die Lehrerdaten

Wihlen Sie im Menii Datei den Meniipunkt Lehrerdaten oder driicken
Sie die Taste F2. Es erscheint die folgende Eingabemaske:

Familienname der Lehrkraft
ohne Titel und Namensbestand-
teile. Es ist auf eine exakte
Schreibweise (vor allem bei
Doppelnamen) zu achten.

EDV Lehrerdatei (2)

Kirzel firr jeden Lehrer (nach Méglichkeit

3 Buchst.) Muss eindeutig sein!

% Lehrerdaten

Als Rufname verwen-
deter Vorname

Geschlecht
m oder w

3
Stammdaten > Mame / Kirzel Schule v | - Schulnummer
Rufhame Geschlecht ~
Fergon I Dienst I Einzatz I Unterricht l worl.Planung l Diverses ) )
4 Liste mit den
bereits einge-
d
| Listenname /
6 Datenerfas- gebenen
sungsblétter v Mamensh n Mamensh Lehl’el’n
P.Kennzahl Staatsang
— Ged Cat -
Stralie
Plz/Ort "
| Erster Nachster |
Telefonl Telefon2 \
E-Mai Vorheriger /v
4 1 Letzter
T DAL :
e | x X Schliefien
\ Z \
Wiederherstellen ||| Datensatz [6schen /
Steuerung =W
| Neuer Datensatz

2. Unterschiedliche Eingabefelder

Plz/Ont —

Textfeld ohne Vorgabe

Staatsang. ||

/

Textfeld mit Vorgabe (F9)

Aufklappfeld
(Mausklick auf Pfeil)

\

Teilz. 1
A Beurl. .

| Ertaubt ist fiir Staatsangeh,:

I |Peutachland ~
4L [ilbanien

AND |indorra

E |Belgien

EIH|Bosnien-Herzegowina

EG [Bulgarien

DE |[Dénemark

EW [Estland

3F [Finnland

F |Frankreich w

an|Antragsteilz. (B0a/§15b 2)
fb familienb. TZ{30b 1/§15b 1)
uhlunterhélftige TZ{80b 2/§15k 1)
te Teilzeit in Elternzeit
ab|Alterstz Blockm. Arbeit.

af |Alterstz Blockm, Freist

In jedem Feld
konnen Sie mit
der F1-Taste
einen kurzen
Hilfstext auf den
Bildschirm
bringen.
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3. Angabe zur Person (Datenblatt 1)

Lehrerfortbildung EDV 11/2006

Listenname nicht un- Vornamen laut vor- und nachgestellte Na- Staatsangehorigkeit ('D'
bedingt erforderlich. Geburtsurkunde mensbestandteile (bei Sor- oder Vorgabe mit F9)
Nur, wenn in Listen ein| | (u. U. + Ordens- tierung nicht bericksichtigt!) || Fur Statistik erforderlich!
anderer Name ver- namen)
wendet werden soll
Dienst Einzatz Unterrickit vorl.Planung l Diverses Adressangaben:
Personliche Kennzif- \,Dm N StraRe mit Haus-
fer laut UL-VERS 1 nr.
(2-stellige Seri- L'Ste””ame _{ Postleitzahl
ennummer, Geburts- mensb o Namensb. | Wohnort
datum TTMMJJ, ein- \\m—\ 1 2 Telefonnum-
stellige Prifsumme, | PRepzel—7r> aatsang mern méglich
nicht Stammnummer Strale (Angaben freiwil-
eingeben!) lig!)
Falls nicht vorhanden Plz/Ort
und bei Lehrkréften im S S
Abstellungsvertrag nur Geburtsname nur
Geburtsdatum E-Mail erforderlich bei
(Statistik)! Geburtsname unvollstandiger
P PKZ!
a.) Stammdaten

b.)

© R. Bernhart (2006)

Fiir einen neuen Datensatz miissen die Felder Name, Rufname, Kiirzel ausgefiillt wer-

den.

® Name: Fiir den Familiennamen der Lehrkraft stehen 30 Schreibstellen zur Verfii-
gung. Langere Namen sind geeignet abzukiirzen.

® Rufname: Rufname der Lehrkraft

® Kiirzel: Lehrerkiirzel maximal 4 Stellen (empfohlen werden 3). Es dient der Lehrer-
identifizierung in der Matrix der endgiiltigen Unterrichtsverteilung. Verschiedenen
Lehrern kann nicht dasselbe Kiirzel zugeteilt werden (Eindeutigkeit). Als sinnvoll hat
sich erwiesen, den Familiennamen mit einem Grof3- und einem Kleinbuchstaben ab-
zukiirzen, als dritten Buchstaben den Anfangsbuchstaben des Vornamens anzuhén-
gen, z. B. Meier Peter => MeP

® Geschlecht: m fiir mannlich, w fiir weiblich. (Schliisselverzeichnis mit Taste F9)

Lehrerdaten - Person

® Vornamen: In der Regel geniigt die Angabe eines Vornamens laut Geburtsurkunde

(meist erster Vorname). Bei Doppelvornamen ist auf Bindestriche zu achten.

Weicht bei Ordensangehorigen der Ordensname vom iiblichen Vornamen ab, so ist er

nach dem Vornamen mit anzugeben (z.B. Luisa Sr. Maria oder Hildegard M.

Cicilie).

Listenname: Zur Ausgabe bei Listen kann ein Name in Abweichung vom Familien-

namen verwendet werden. So kann es bei Doppelnamen gewiinscht sein, dass nur ei-

ner der beiden Namen in der Liste erscheint. Entsprechende Listen miissten von der

Schule selbst erstellt werden. Eine Eingabe in diesem Feld ist nicht zwingend.

v Namensb: Vorgestellte Namensbestandteile (z.B. von) und Titel (z.B. Dr.)

n Namensb: Nachgestellte Namensbestandteile

Die Eintrdge in den Merkmalen vor- und nachgestellte Namensbestandteile werden

bei der Dateniibermittlung ans KM vom Programm automatisch nach einem Strich-

punkt an den Namen angefiigt.

® P.Kennzahl: Die Personenkennzahl (personliche Kennzahl) besteht aus
- einer zweistelligen Seriennummer zur Unterscheidung von Personen mit gleichem

Geburtsdatum,
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dem Geburtsdatum (Tag, Monat, Jahr in der Form TTMMJJ) und
einer einstelligen Priifziffer.
Die personliche Kennzahl wird vom KM vergeben und ist auf der Lehrerliste UL-
VERS (Versandliste Lehrer) enthalten, die vom KM mit den Unterlagen zur Uber-
mittlung der Amtlichen Schuldaten an die Schule gesandt wird.
Bei Lehrern, die auf dieser Liste nicht enthalten sind (Neuerfassungen), darf nur das
Geburtsdatum eingetragen werden. Belege ohne Geburtsdatum konnen nicht verar-
beitet werden. Die Stellen fiir die Seriennummer und die Priifziffer sind bei diesen
Lehrern freizulassen.
Keinesfalls ist dann die Stammnummer der Beziigestelle zu verwenden. Sie stimmt
nicht mit der Personenkennzahl des KM iiberein!
Staatsang: Staatsangehorigkeit der Lehrkraft. Schliissel entsprechend dem internatio-
nalen KFZ-Kennzeichen. (Schliisselverzeichnis mit Taste F9)
Strafle: Straf3e oder Platz incl. Hausnummer.
PLZ.: Postleitzahl
Ort: Wohnort
Telefon: Es ist die Angabe von zwei Telefonnummern moglich. Bei der Datenerhe-
bung sind die Lehrer darauf hinzuweisen, dass die Angabe der Telefonnummer fiir
die edv-maBige Verarbeitung freiwillig ist (siche Dienstvereinbarung).
® Geburtsname: Bei Neuzugingen (PKZ ist der Schule noch nicht bekannt) ist hier
der Geburtsname der Lehrkraft anzugeben, damit bei ggf. Namensidnderung eine Zu-
ordnung bei der Dateniibermittlung moglich ist.

4. Dienstliche Daten (Datenblatt 2)

a.)

Beschiftigungsverhiltnis: (Aufklappfeld)
Beschiftigungsverhiltnis der Lehrkraft im aktuellen Schuljahr.

® Vollzeitbeschiftigte Iehrkraft: Lehrkraft, die mit voller Pflichtstundenzahl (gemif
den Bekanntmachungen zur Unterrichtspflichtzeit) beschéftigt ist. (vz). Bei UPZmax
ist die volle Stundenzahl einzutragen, die von einer Lehrkraft mit dieser Lehrbeféhi-
gung wdochentlich regelmifBig zu erteilen ist - ohne Abzug von ErmiBigungen bzw.
Anrechnungen.

® Teilzeitbeschiftigte Lehrkraft: Lehrkraft, die im Beamten- oder Angestelltenverhélt-
nis mit mindestens der Hélfte, aber weniger als der vollen Unterrichtspflichtzeit be-
schéftigt ist (tz). Bei UPZmax ist das genehmigte Stundendeputat einzutragen, also
die Gesamtzahl der vergiiteten Wochenstunden - ohne Abzug von Erméfigungen
bzw. Anrechnungen.

® Teilzeitbeschiftige Lehrkraft (im rechtlichen Sinne, Beamte), die mit weniger als der
Hilfte der vollen Unterrichtspflichtzeit eingesetzt ist (tu). Bei UPZmax ist das ge-
nehmigte Stundendeputat einzutragen, also die Gesamtzahl der vergiiteten Wochen-
stunden - ohne Abzug von ErmaBigungen bzw. Anrechnungen.

® Altersteilzeit Blockmodell: Lehrkraft mit Altersteilzeit in der Ansparphase des
Blockmodells, die mit voller Unterrichtspflichtzeit eingesetzt ist (vb).

® [ chrkraft mit Altersteilzeit in der Ansparphase des Blockmodells, die mit mindestens
der Hilfte, aber weniger als der vollen Unterrichtspflichtzeit beschéftigt ist (tb).

® [ chrkraft mit Altersteilzeit in der Ansparphase des Blockmodells, die mit weniger als
der Hilfte der vollen Unterrichtspflichtzeit eingesetzt ist (tu). Bei UPZmax ist das
volle bzw. genehmigte Stundendeputat einzutragen - ohne Abzug von ErméBigungen
bzw. Anrechnungen.

-4 - © R. Bernhart (2006)
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b.)

Lehrerfortbildung EDV 11/2006

® [ chrkraft mit Altersteilzeit in der Freistellungsphase des Blockmodells (wf). Bei UP-

Zmax ist das Stundendeputat wie im letzten Jahr der Ansparphase einzutragen. Bei
Unterricht, Anrechnungen und ErmifBigungen erfolgt kein Eintrag. Die Lehrkraft
bleibt bis zum endgiiltigen Ruhestand in der Datei, erst dann wird sie als Abgang ge-
meldet.

Altersteilzeit Teilzeitmodell: Lehrkraft mit Altersteilzeit nach dem Teilzeitmodell,
die mit durchschnittlich der Hélfte der vollen Unterrichtspflichtzeit eingesetzt ist. Di-
ese Lehrkraft war vor der Altersteilzeit vollzeit beschiftigt, d. h. vz (tv). Bei UPZ-
max ist das genehmigte Stundendeputat einzutragen - ohne Abzug von Ermifi-
gungen bzw. Anrechnungen.

Lehrkraft mit Altersteilzeit nach dem Teilzeitmodell, die mit weniger als der Hélfte
der vollen Unterrichtspflichtzeit beschéftigt ist, diese Lehrkraft war vor der Alters-
teilzeit teilzeitbeschiftigt, d. h. tz, tu (tt). Bei UPZmax ist das genehmigte Stun-
dendeputat einzutragen - ohne Abzug von Erméfigungen bzw. Anrechnungen.

Einsatz mehrere Schulen: Ein vollzeit- oder teilzeitbeschéftigter Lehrer, der nach den
am Stichtag der Amtlichen Schuldaten geltenden Stundenpldnen an mehreren Schu-
len eingesetzt ist, ist an der Schule ,,iiberwiegend tatig®, auf die der grofite Teil seiner
Unterrichts- und Anrechnungsstunden entfillt. Lehrer, die an zwei Schulen mit der-
selben Stundenanzahl eingesetzt sind, sind an der Stammschule ,,iiberwiegend tétig®.
Bei einem Einsatz an mehr als zwei Schulen erfolgt der Eintrag ggf. in Abstimmung
zwischen den Schulen. Auf jeden Fall ist darauf zu achten, dass jeder vollzeit- oder
teilzeitbeschéftigte Lehrer von genau einer Schule als ,,liberwiegend titig* gefiihrt
wird. Die Schule mit dem iiberwiegenden Einsatz trigt vz, vb bzw. tz, tu, tb, tt, tv ein
und die andere(n) Schule(n) va bzw. ta.

Bei einem Beschiftigungsverhéltnis va bzw. ta ist bei UPZmax dieselbe Stundenzahl
einzutragen wie die Schule eintrégt, an der die Person iiberwiegend tétig ist. Im Feld
Einsatz andere Schule muss in jedem Fall eine entsprechende Angabe erfolgen.

Weitere Lehrkrifte:
® [ chrkraft, die mit weniger als der Hélfte der vollen UPZ im Angestelltenverhiltnis

beschiftigt ist oder im Rahmen einer Nebentitigkeit oder als Ruhestandsbeamter an
der berichtenden Schule Unterricht erteilt. (Auslédndische Austauschlehrkréfte, Lehr-
kriafte im Vorbereitungsdienst und abgeordnete vollzeit- oder teilzeitbeschiftigte
Lehrkrifte sind diesem Schliissel nicht zuzuordnen.) (wh) Bei UPZmax ist die Ge-
samtzahl der an der berichtenden Schule erteilten Unterrichtsstunden und gewéhrten
Anrechnungsstunden einzutragen. Eventuell vorhandene Einsdtze an anderen Schu-
len werden nicht beriicksichtigt.

Austauschlehrer, Ausldandische Austauschlehrer: Ausldndische Lehrkraft, die anstelle
einer im Ausland tédtigen bayerischen Lehrkraft unterrichtet, (wa)

Vorbereitungsdienst: Lehrer im Vorbereitungsdienst werden in der Datei nur dann er-
fasst, wenn eigenverantwortlicher (selbstdndiger) Unterricht erteilt wird. (rm) Bei
UPZmax ist die Gesamtzahl der an der berichtenden Schule eigenverantwortlich er-
teilten Unterrichtsstunden einzutragen.

® nur Abgang: Bei Lehrern, die bei den Amtlichen Schuldaten nur als Abgang gemel-

det werden, ist das Beschéftigungsverhéltnis des Vorjahres zu belassen.

Grund fiir Teilzeit oder Beurlaubung: (Aufklappfeld)

Grund fiir die Teilzeit oder Beurlaubung der Lehrkraft. Auch bei Altersteilzeit im
Blockmodell ist hier der Grund anzugeben. Bei Angestellten, die im Teilzeitstundenum-
fang beschiftigt sind, ist hier der Grund einzutragen.

© R. Bernhart (2006) -5-
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UL-VERS: Amtliche Schuldaten - Versand-Liste Lehrer

ondioe T H © . B MRE o pmamiges
vz 021 0 001
" D BL Lz?M [1v |- AV,
-7z | 021 52 | 200 039 040 048
- D B - L GSgS . GS— M Pr—Ku
Povz i 007 16 i 057 058
. BL E_(MFLfl Ks Ms
i Tz 007 {16 i! 055 056
oD @ FL EFLfl Ha Hw

Beschéftigungsverhaltnis . — l; i | ok Rechtsverhéltnis
(vollstandige Liste mit F9) B TR Ly L (vollstandige Liste FO

vz | Vollzeit tiberw. eig. Schule w, v Rechisvrh, | = | Ll Verbeafrin > Lehrer)

va| Vollzeit Gberw. and. Schule o Tz : PR ¥ P

vb | Blockmodell mit voller UPZ seutl : lg |Abstellungsvertrag, z.B.

| A Besaldun
nur nichtstaat. I¥5,
SolFS,SaRs berdiliche

A E in Schulart A .

Rl Pty au|Angestellte Lehrkraft mit
: unbefristetem Vertrag

----------------------------------------------------- ab|Angestellte Lehrkraft mit

befristetem Vertrag

G . . Religionsl.i.KD, Pfarrer
tz | Teilzeit Uberw. eig. Schule

ta | Teilzeit Gberw. and. Schule
tu | Teilzeit unterhalftig

c

rm Vorbereitungsdienst (LAA)

har bel giivaten Schuien nterr.gen e

Grund Teilzeit/Beurlaubung
(vollstandige Liste mit F9)

am arbeitsmarktbez. (§80a)
uh| unterhalftig (§80bw)

Amtsbezeichnung
volistandige Liste mit F9)
L Lehrer

FL | Fachlehrer

nur yblifeitteiireit: Zugan arm Abgang

fb [familienbezogen (§80b) Schulart R |Rektor
VS_ Volksschule | | LAA| Lehramtsanwarter
bm Beurlaub. mit Dienstbez. LzA | Lehrer zur Anstellung ...
bo|Beurlaub. ohne Dienstbez. Lehramt/abgel. Prifungen
be|im Erziehungsurlaub (volistandige Liste mit F9)
Iv|Lehramt VS (alte Lehrerb.) Lehrerlaubnis fir Facher durch zus. Qualifika-
gs |Lehramt GS (neue Lb.) tion (vollstandige Liste mit F9)
Dienstherr hs |Lehramt HS (neue Lb.) 021 | Kath. Religionslehre (missio canonica)
k[ Freistaat Bayern (ki) || | & |Geisticher (Pfarrer, .. 022 | Ev. Religionslehre (vocatio)
. | |Fachlehrer m. Anstell.pr.
ev [Kirche/Orden ev. rl [sonstige Religionslehrer : ; :
rk |Kirche/Orden rk. i |Ford ?Th g2 Staat 353 Schwmmen (Schwimmschein)
so |Sonstige Trager 0 |Forderlehrer (2. Staatspr.) 061 | Informatik
sonstige Facher (F9);

Durch eine staatl. Prifung erlangte Lehrbeféhigu ng fir Fa-
cher (vollsténdige Liste mit F9)
001 | Lehrbefahigung VS (alte Lb.) - sonst keine Facher eintr.
002 | Lehrbefahigung SoVS - sonst keine Facher eintr.
200 | Didaktik der GS (neue Lb.)
300 | Didaktik der HS (neue Lb.)
sonstige Facher (F9); Zugang und Abgang

Dient zur statistischen Erfassung der Lehrerbe-
Bei Lehrern nach der neuen Lehrerbildung werden hinter der wegung von Lehrkraften mit mindestens 50 %
Lehrbefahigung (100 od. 200) das Unterrichtsfach (nicht ver- der UPZ.

Eintragungen sind auch dann vorzunehmen,
wenn die Unterrichtsgenehmigung beantragt,
aber noch nicht verabschiedet ist.

tieft studiert) und dann die Didaktikfacher eingegeben. Even- Wird nur aufgefuhrt, wenn der Zugang oder Ab-
tuelle Erweiterungsfacher folgen. gang in den Berichtszeitraum fallt.
Bei Lehrern nach der alten Lehrerbildung wird nur die allge- Erfasst wird der Zugangs-/Abgangsgrund (F9)
meine Lehrbefahigung (001 od. 002) eingetragen. und das Zugangs-/Abgangsdatum.

-6- © R. Bernhart (2006)
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c.)

d.)

£)

g)

h.)

Lehrerfortbildung EDV 11/2006

Rechtsverhiltnis: (Aufklappfeld)

Anzugeben ist das fiir die Tétigkeit an der Schule mafBgebliche Rechtsverhdltnis der
Lehrkraft. Bei Beamten und Angestellten im Kirchendienst, die aufgrund eines Abstel-
lungsvertrags beschiftigt sind, ist als Rechtsverhiltnis 1g anzugeben. Ist der das Rechts-
verhiltnis bestimmende Abstellungsvertrag bis zum Stichtag der Amtlichen Schuldaten
noch nicht ausgefertigt, so ist das voraussichtliche Rechtsverhiltnis anzugeben.
Dienstherr: (Aufklappfeld))

Das Merkmal ist bei allen Lehrkréaften auszufiillen.

Abstellung und Beurlaubung: Bei Lehrern, die aufgrund eines Abstellungsvertrags an
der Schule tdtig sind, ist als Dienstherr/Arbeitgeber die jeweilige Kirche/kirchliche Ge-
nossenschaft einzutragen.

Amtsbezeichnung: (Schliisselverzeichnis mit Taste F9)

Das Merkmal ist bei allen Lehrkriften einzutragen.

Besoldung: (Schliisselverzeichnis mit Taste F9)

Fiir die Dateniibermittlung ans KM nicht bendtigt.

Lehramt: (Schliisselverzeichnis mit Taste F9)

Lehramt und Lehrbefdhigung miissen grundsdtzlich durch Zeugnisse oder Anerken-
nungsbescheide nachgewiesen werden konnen. Sie konnen erworben werden

® orundstindig durch Ablegen einer 1. Staatspriifung (oder einer als 1. Staatspriifung
anerkannten Priifung) und einer 2. Staatspriifung (oder einer als 2. Staatspriifung an-
erkannten Priifung),

® durch nachtrigliches Ablegen einer 1. Staatspriifung (Erweiterungspriifung) oder ei-
ner vergleichbaren Priifung,

® durch die Anerkennung einer anderen Qualifikation als Lehrbefdhigung.
® mechrere Lehramter

Bei Lehrern mit mehreren Lehrdmtern ist das filir die jeweilige Schulart malB3gebliche
Lehramt einzutragen. Bei Lehrern im Vorbereitungsdienst ist das angestrebte Lehramt

einzutragen.

in Schulart: (Aufklappfeld)

Hier wird der iiberwiegende Einsatzbereich der Lehrkraft erfasst.

Lehrbefihigung: (Schliisselverzeichnis mit Taste F9)

Eintrdage erfolgen nur fiir Lehrkrifte mit einer Lehrbefdhigung fiir das Lehramt der je-
weils berichtenden Schulart (einschlieSlich Lehrer im Vorbereitungsdienst), Geistliche
und Fachlehrer (gt und fl bei ,,Lehramt®). Fiir das Fach Ethik erfolgt kein Eintrag.

Bei Lehrkréften, die nach alter Lehrerbildung ausgebildet worden sind, ist der Schliis-
sel 001 einzutragen, ansonsten sind bis auf Erweiterungspriifungen keine Ficher anzu-
geben.

Bei Lehrkriften mit dem Lehramt an Grundschulen oder an Hauptschulen (gemaf
neuer Lehrerbildung) ist jeweils der Didaktikbereich (Schliissel 200 bei Grund- bzw.
300 bei Hauptschule) an erster Stelle, gefolgt vom Unterrichtsfach (nicht vertieft stu-
diert) und nachfolgend die Didaktikficher und schlieBlich gegebenenfalls Erweite-
rungen anzugeben.

Bei Fachlehrern sind die Facher mit den in F9 aufgefiihrten Schliisseln anzugeben.
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J)

k.)
1)

Beispiele:

200 | 038 | 023 | 039 | 047 = Lehramt an Grundschulen mit dem Unterrichtsfach Erdkun-
de (nicht vertieft studiert) sowie Deutsch, Mathematik und Musik als Didaktikfacher
300 | 021 | 023 | 044 | 047 = Lehramt an Hauptschulen mit dem Unterrichtsfach kath.
Religionslehre (nicht vertieft studiert) sowie Deutsch, Sozialkunde und Musik als Di-
daktikfacher

001 | 084 = allgemeine Lehrbefahigung fiir Volksschulen (alte Lehrerbildung) und Er-
weiterungspriifung Beratungslehrer

Lehrpersonen ohne Lehrbefdhigung: Forderlehrer (Pddagogische Assistenten), Absol-
vent einer Fachhochschule oder Inhaber eines gleichwertigen Abschlusses (z. B. Religi-
onspddagogen), sonstiger Religionslehrer im Kirchendienst (z. B. Katechetin/Katechet),
Sonstige

Lehrerlaubnis: (Schliisselverzeichnis mit Taste F9)
Lehrerlaubnis/Unterrichtsgenehmigung fiir Ficher: Hier werden fiir den Einsatz an der
Schule relevante Unterrichtsfacher eingetragen, fiir die der Lehrer zwar keine Lehrbefa-
higung besitzt, in denen er aber mit Genehmigung der Schulaufsicht bzw. im staatlichen
Bereich aufgrund eines entsprechenden Vertrags ldngerfristig eingesetzt werden kann.
Es sind auch die Ficher der Lehrkréfte einzutragen, die kein Lehramt fiir die jeweilige
Schulart besitzen oder lediglich die erste Staatspriifung abgelegt haben (bzw. deren Prii-
fung einer ersten Staatspriifung gleich gewertet wurde). Eintragungen sind auch dann
vorzunehmen, wenn die Unterrichtsgenehmigung beantragt, aber noch nicht verbeschie-
den ist. Soweit mit einer Lehrbefdhigung (z.B. Musik) auch der vergleichbare Wahlun-
terricht abgedeckt ist (z.B. Chor), ist eine gesonderte Lehrerlaubnis fiir Wahlfacher nicht
einzutragen.

Unterrichtsgenehmigung: Nur bei Lehrkréften an privaten Schulen einzutragen.
Zugang: (Aufklappfeld)

Die Merkmale ,,Zugangsart“ und ,, Abgangsart* dienen bei der Ubermittlung der Amt-
lichen Schuldaten der statistischen Erfassung der Lehrerbewegung bei Lehrkrdften mit
mindestens 50% der Pflichtstundenzahl. Es wird also nicht jeder Neuzugang oder jedes
Ausscheiden einer Lehrkraft erfasst. So wird Zu- oder Abgang einer Lehrkraft, die ins-
gesamt nur 8 Stunden unterrichtet, nicht gemeldet. Das Datum des Zugangs wird in der
Form TT.MM.JJJJ eingegeben. Ein Eintrag muss prinzipiell erfolgen, wenn die Lehr-
kraft am Stichtag des Vorjahrs

® gar nicht oder

® mit weniger als der Hélfte der UPZ an der Schule eingesetzt war (tu) oder

® nicht liberwiegend titig war (va, ta)

und am Stichtag des Berichtsjahres mit mindestens der Hilfte der Pflichtstundenzahl
liberwiegend tdtig ist (vz, tz, vb, tb, tv).

Das Merkmal ,,Zugangsart“ darf nur in dem Berichtszeitraum der Amtlichen Schuldaten
geflihrt werden, zu dessen Beginn der Lehrer an der Schule nicht oder nicht tiberwie-
gend tdtig war und an dessen Ende er ganz oder iiberwiegend als vollzeit- oder teilzeit-
beschiftigter Lehrer an der Schule titig war (siehe Beschéftigungsverhiltnis).

Als Zugang gilt auch die Wiederaufnahme des Schuldienstes nach einem Abgang befti-
steten Abgang (Beurlaubung Schliissel be bis bd).

Eine Lehrkraft, die im Berichtszeitraum der Amtlichen Schuldaten zunichst abgegangen
und dann wieder zugegangen ist, ist nicht als Zugang zu verbuchen.

Bei Verldngerung eines befristeten Vertrags oder Umwandlung eines befristeten Ver-
trags in einen unbefristeten ist der Lehrer nicht nochmals als Zugang zu erfassen, wenn
er bereits im Vorjahr iiberwiegend an der Schule titig war.
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m.) Abgang: (Aufklappfeld)

Lehrerfortbildung EDV 11/2006

Das Merkmal darf nur in dem Berichtszeitraum der Amtlichen Schuldaten gefiihrt wer-
den, zu dessen Beginn der Lehrer als vollzeit- oder teilzeitbeschiftigter Lehrer an der
Schule ganz oder iiberwiegend titig war (Erkldrung dieser Begriffe siehe Beschafti-
gungsverhdltnis) und an dessen Ende er nicht mehr oder nicht mehr {iberwiegend an der
Schule tétig war. Ein Eintrag muss prinzipiell erfolgen, wenn die Lehrkraft am Stichtag
des Vorjahrs mit mindestens der Hélfte der Pflichtstundenzahl {iberwiegend beschiftigt
war (Vorjahr: vz, tz, vb, tb, tv, wf) und am Stichtag des Berichtsjahres

® gar nicht oder

® mit weniger als der Hilfte der UPZ (tu, tt) oder

® nicht iberwiegend (va, ta) an der Schule eingesetzt ist.
Das Datum des Abgangs wird in der Form TT.MM.JJJJ eingegeben.

Als Abgang gilt auch der befristete Abgang aus den unter Schliissel be mit bd angege-
benen Griinden (also z. B. Erziehungsurlaub), nicht jedoch die befristete Abwesenheit
wegen Mutterschutz (siehe Ermdfigungen), da wéahrend dieser Zeit volle Dienstbeziige

gewahrt werden.

Eine Lehrkraft, die im Berichtszeitraum der Amtlichen Schuldaten zunéchst zugegangen
und dann wieder abgegangen ist, ist nicht als Abgang zu verbuchen.

Falls fir den Abgang einer Lehrkraft im Berichtszeitraum der Amtlichen Schuldaten
nacheinander mehrere Griinde zutrafen, so ist jener Grund anzugeben, der urspriinglich

maligeblich war.

5. Daten zum aktuellen Einsatz (Datenblatt 3)

Stundenzuweisung durch d. Schulamt
|St| |EA|TZ|w.Schul|Funk.
[19]G|10 80b|-1 ZuPfArKo
[21|G|7 80al -
|23 |H|4 Ber|
|26 |H|1 A58]|
|24 |H|3 St
|13|T|8 80b|8 and.Schule
| 3|T|-T ZuPfArKo|27 and.S.
|18|G|10 80b|1l Betr|-1 ZuPfArKo|
[14|M|14 and.Sch. -
[17|R|

Erm&Rigung, voriiberge-
hender/langerfristiger

Ausfall

Wird nur bei vollzeit- oder

teilzeitbesch. Lehrern er-

fasst.

- Alter

- Schwerbehinderung

- Mutterschutz

- vorUbergehend vermin-
derte Dienstfahigkeit
(unter 'sonstige')

Unterrichtspflichtzeit
Die UPZ ist fiir alle Lehrer zu er-

Person l Dienst

Bleibt frei!

l varl.Plafung l Diverses

Arbeitszeitkonto

in der Ansparphase wird
+1 eingetragen, in der
Ausgleichsphase -1

Stunden an anderen
Schulen

Im linken Feld steht die
amtliche Schulnummer,
im mittleren Feld die
Stunden.

Das rechte Feld bleibt bei
Volksschulen leer.

Anrechnungsstunden

fassen. _ und Freistellungen
lFJU; V—O_Ilzh?itktahr%r gil(t éisle égh' der W@fﬂ%ﬁzﬁﬁ demag 20| monpe || 0] sh [ 0 ginge(;traggr:j }A/irscjtde(;
nterrichtsstunden (GS=28, . rund und die Stunden-
HS_=27., FL=29) i . Ermaligung: Alter| 0 Ei@i;‘d v Muttersch 0| sonst| 0 Zah_l' Das rechte Feld
Bei Teilzeitlehrkraften ist das ge- | ey - 0] Untindenung [ [o]  Ameiszei (¥ bleibt in der Regel leer.
nehmigte Stundendeputat einzu- Agpichorit Aggerhsin korto Art der Anrechnung (F9):
ggigm's und Férderlehrern nur | & " YT gs gf.hu(ljl_eiterv r
cl LAA FOTACTIeNTer :&dnﬁsse:;ic;? Vv andiger Vertr.
die eigenverantw. Std. eingeben. :" “‘h ‘1 fb |Beratungslehrer
Bei Lehrern, die an verschie- | &fdnar| ¥ v v fp |Stundenpool
denen Schulen unterrichten, wird lb |Betreuungslehrer
an allen Schulen die gleiche UPZ v v 3 bf |Fachberater
angegeben. ) — bi |Fachberater Infor-
Egﬁgyrlgggtgn Lehrkraften be- suereitee matik...
ragt die . .

Fur Lehrkrafte im Mutterschutz
wird die volle UPZ bei UPZ-max

und ErméaBigung eingetragen.
Bei mobiler Reserve ist die UPZ

Unterrichtete Facher

wie bei sonstigen Lehrern einzu-
tragen (zusatzlich Blatt 'Diverses'
bearbeiten).

tung der Matrix!)

Hier werden alle Facher angegeben (F9), die die Lehrkraft im laufenden Schuljahr
unterrichtet. (Eingabe nicht unbedingt erforderlich, jedoch sinnvoll bei der Bearbei-
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a.)

b.)

d.)

UPZ max:

Dieses Merkmal ist bei allen Lehrern zu erfassen. Die maximal mogliche Unterrichts-

pflichtzeit ist entsprechend den Bekanntmachungen zur UPZ anzugeben und ist abhédn-

gig von Schulart, Lehramt und Facheinsatz sowie vom Beschiftigungsverhiltnis.

® Bei cinem vollzeitbeschéftigten Lehrer ist die Zahl der Unterrichtsstunden einzutra-
gen, die von einer Lehrkraft mit dieser Lehrbefdhigung gemdf den Bekanntma-
chungen iiber die Unterrichtspflichtzeit wochentlich regelméBig zu erteilen ist. Erma-
Bigungen, Anrechnungen etc. werden nicht abgezogen.

® Bei einem teilzeitbeschiftigten Lehrer ist bei UPZmax das genehmigte Stundendepu-
tat einzutragen, also die Gesamtzahl der vergiiteten Wochenstunden - ohne Abzug
von ErméBigungen bzw. Anrechnungen.

® Auch bei Lehrkriften mit Altersteilzeit in der Ansparphase des Blockmodells ist die
Gesamtzahl der Lehrerwochenstunden, nicht nur die Zahl der vergiiteten Stunden
einzutragen. Bei einem teilzeitbeschéftigten Lehrer ist das genehmigte Stundendepu-
tat einzutragen, also die Gesamtzahl der vergiiteten Wochenstunden (Unterrichts-,
Anrechnungs- und ErméaBigungsstunden, einschlieBlich der an anderen Schulen ge-
haltenen Stunden).

® Bei eciner weiteren Lehrkraft (Schliissel wh, wa oder r2, r3, r4, rm im Merkmal 'Be-
schéftigungsverhiltnis') ist die Gesamtzahl der an dieser Schule erteilten Stunden und
der an dieser Schule gewihrten Anrechnungsstunden einzutragen, bei Lehrern im
Vorbereitungsdienst nur die eigenverantwortlich erteilten Unterrichtsstunden, incl.
der ggf. an anderen Schulen erteilten Stunden, nicht aber Stunden, die zusammenhén-
gend mit dem Seminarlehrer/Betreuungslehrer gehalten werden.

® Bei voll- oder teilzeitbeschéiftigten Lehrkriften, die auch an anderen Schulen unter-
richten, wird an allen Schulen dieselbe UPZmax eingetragen.

® Bei beurlaubten und bei abgegangenen Lehrkréften wird 0 eingetragen.

® Bei Lehrkriften, die zum Stichtag der Amtlichen Schuldaten unter Fortzahlung der
Dienstbeziige keinen Dienst leisten (z.B. wegen eines Kuraufenthalts, einer langerfri-
stigen Erkrankung, der Wahrnehmung der Mutterschutzfristen oder einer Entsendung
ins Ausland als Austauschlehrer durch den Freistaat Bayern), wird die volle UPZ
bzw. Gesamtzahl der vergiiteten Stunden eingetragen. Unter ,,ErméBigung sonstige*
bzw. ,,ErméBigung Mutterschutz ist in diesem Fall die gleiche Zahl von Stunden
nochmals einzutragen.

® Bei Lehrkriften in der Freistellungsphase der Altersteilzeit ist das Stundendeputat
wie im letzten Jahr der Ansparphase einzutragen.

UPZmax reduzierbar

Fir Volksschulen irrelevant.

zusitzliche Nebentitigkeit:

Hier sind die Stunden zu erfassen, die hauptamtliche Lehrkrifte nebenamtlich (z.B. als

Sportlehrer) unterrichten.

Ermafigung:

Eintragungen bei ,,ErmiBigungen, voriibergehender/ldngerfristiger Ausfall“ sind nur bei

vollzeit- und teilzeitbeschdftigten Lehrkriften vorzunehmen, die iiberwiegend an dieser

Schule beschiftigt sind. Einzutragen ist jeweils die Stundenzahl. Die gewdhrten Ermafi-

gungen vom Regelstundenmall sind aufgegliedert nach den Griinden - Alter - Schwerbe-

hinderung - Mutterschutz - sonst.

Bei Lehrkriften, deren regelmiflige Arbeitszeit wegen voriibergehender verminderter

Dienstfdhigkeit verringert ist, wird die hierfiir genehmigte Stundenreduzierung eingetra-

gen bei sonst. Bei Lehrkréften, die langerfristig mit Dienstbeziigen abwesend und daher

mit Dienstbeziigen nach Stundenplan nicht zum Unterrichtseinsatz vorgesehen sind,

wird die Gesamtzahl der vergiiteten Stunden eingetragen als sonst. Zu den sonstigen

Griinden gehoren beispielsweise langerfristige Krankheit, Kur, Entsendung ins Ausland
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f)

g.)

h.)

J)

Lehrerfortbildung EDV 11/2006

als Austauschlehrer durch den Freistaat Bayern.
Durch Klick auf die Schaltfliche | konnen die sonstigen Ermifligungen in Textform

erldutert werden. Zur Beriicksichtigung der ErmédBigungen bei der Berechnung der zu
haltenden Unterrichtsstunden siehe ,,maximale UPZ*.

Unterrichtliche Mehrung (Ausgleichsart/Std.)

wird fiir Volksschulen nicht verwendet.

Unterrichtliche Minderung (Ausgleichsart/Std.)

wird fiir Volksschulen nicht verwendet.

Arbeitszeitkonto

An Volksschulen ist das verpflichtende Arbeitszeitkonto eingefiihrt. Befindet sich die
Lehrkraft in der Ansparphase des Arbeitszeitkontos, so ist hier +1 zu erfassen. In der
Ausgleichsphase wird hier -1 ausgewihlt. Die Unterrichtspflichtzeit UPZmax der Lehr-
kraft bleibt unverdndert. Eintragungen sind nur bei vollzeit- und teilzeitbeschiftigten
Lehrkriften vorzunehmen, die iiberwiegend an dieser Schule beschiftigt sind.

Beispiel: Eine Lehrkraft mit einer UPZ von 23 Stunden befindet sich in der Ansparpha-
se des verpflichtenden Arbeitszeitkontos. Der Eintrag bei UPZmax bleibt bei 23 und im
Feld ,,Arbeitszeitkonto* ist ,,+1 einzutragen.

andere Schule (Schulnummer/Std. wissenschaftlich/Std. nicht wissenschaftlich)

Nur bei vollzeit- und teilzeitbeschiftigten Lehrkrdaften benétigt. Einzutragen ist die
4-stellige amtliche Schulnummer der anderen Schule und die Zahl der Stunden (Unter-
richtsstunden, Anrechnungsstunden und ggf. Ermédfigungsstunden), die der Lehrer im
Rahmen seiner Haupttétigkeit an der anderen Schule eingesetzt ist. Ermdfigungsstunden
bzw. Anrechnungsstunden fiir iiberregionale Tatigkeiten sind dem Einsatz an anderen
Schulen hinzuzurechnen, wenn der Lehrer nicht {iberwiegend an dieser Schule tdtig ist.
Da ein Lehrer auch an mehreren anderen Schulen eingesetzt werden kann, ist das Merk-
mal mehrfach vorgesehen. Das Feld ,,Std. nicht wissenschaftlich“ bleibt frei!
Anrechnungen (Art/Std./Funktion)

Anrechenbare Tétigkeiten entsprechend den Bestimmungen (einschligige Bekanntma-
chungen zur Unterrichtspflichtzeit) bzw. Freistellungen. Einzutragen sind jeweils der
Grund fiir die Anrechnung bzw. die Freistellung und die gewéhrten Stunden. (Aufklapp-
feld)

Um bei Lehrern, die an mehreren Schulen titig sind, Doppelzdhlungen zu vermeiden, ist
in folgender Weise zu verfahren: Anrechnungsstunden werden in der Regel von der
Schule eingetragen, an der die anrechenbare Tatigkeit ausgeiibt wird. Anrechnungsstun-
den fiir die Leitung mehrerer Schulen sind in geeigneter Weise (z.B. entsprechend der
KMBek zur UPZ und an Hand der Schiilerzahlen) auf die Schulen aufzuteilen. Erhilt
ein Lehrer, der an mehreren Schulen eingesetzt ist, fiir iiberregionale Tatigkeiten An-
rechnungsstunden, so sind diese von der Schule einzutragen, an der der Lehrer {iberwie-
gend eingesetzt ist (siehe Beschiftigungsverhiltnis).

Zusétzlich zu Art und Stunden der Anrechnung kann eine Angabe der Funktion erfol-
gen, die der Vergabe dieser Anrechnungen zu Grunde liegt. (Schliisselverzeichnis mit
Taste F9) Es kann selbstverstandlich die Situation eintreten, dass eine Lehrkraft eine
Funktion wahrnimmt, aber dafiir keine Anrechnungsstunden bekommt. Dann ist bei Std.
0 einzutragen und das Feld Art bleibt leer.

Unterrichtete Ficher

Hier konnen die Facher angegeben werden, die die Lehrkraft im laufenden Schuljahr un-
terrichtet. Es sind die in der Ficherdatei festgelegten Kurzbezeichner zu verwenden. Bei
der Erstellung der Matrix kann die Angabe der unterrichteten Facher von Vorteil sein.
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6. Daten zum aktuellen Unterricht (Datenblatt 4)

Besonderer Unterricht

Wahlunterricht (diff. Sport, Informatik, Ergan-
zungsunterricht) wird nicht in der Stundenma-

trix erfasst, sondern jeweils bei dem
der ihn unterrichtet.

bes. Unterricht

Lehrer,

Ein Fach kann nur dann als besonderer Unter-

richt eingetragen werden, wenn es in der F&-

4 3 ; w L hei anderen in der Datei gefihren Schulen
cherdatei entsprechend gekennzeichnet ist. der Matrix
Eingetragen wird: endgiltige Std in Matrix wiss | 0 nwiss | 0
C . . . Werteilung . i
Fach: Kurzbezeichner in der Facherdatei S Std besUnt wiss| 0 | nwiss| O
Stunden: Wochenstundenzahl Anrechnung ]
Art Art des besonderen Unterrichts 2
(unbedingt zu erfassen)
w Wahlunterricht UPZ max| 0 UnterrStd Soll | 0 =—Stundendifferenz u]
n Arbeitsgemeinschaft GS echt| 0 UnterrStd Hat | 0
a Arbeitsgemeinschaft HS [neu berechnen|  [MA Ubersichi]
g Erganzungsunterricht/FoU GS
h Erganzungsunterricht/FoU HS -
K Hausunterricht fir Kranke Unterrichtsstunden-Soll

sonstige Moglichkeiten (F9);

Person l Dienst l Einsatz

varl Planung l Diverses

Diese Zahl muss mit der zugewiesenen Stundenzahl des Leh-
rers Ubereinstimmen!

7. Daten zur vorlaufigen Unterrichtsplanung (Datenblatt 5)

Diese Seite ist fiir Volksschulen leer zu lassen!

8. Diverses (Datenb

latt 6)

Person 1 Dienst 1 Einsatz l Unterricht l orl.Planung

Sprechtag
mo | Montag
Tag
sa Samstag

nv nach Vereinbarung
Sprechstunde
Zeitangabe als Unter-
richtsstunde
Sprechraum

Zimmer der Sprechstun-
de

Sortiergruppe

VEVSF GYM RS Einsatz als mobile Resene

Gesamtstundenzahl

Stammnummer der Bezligestelle
Dienststelle

Stammnurnmer

Sprechslunde

Stunde Raurn b

mab. Reserve

Arbeitszeitkonto Gesamistand

AN

Stammschule
Sohlar

private Schule
staatl. gefirderte

471 Ubarsicht

der Einsatzschule
Stunden d Unterrichtsdiffe-
renz.
1k Kurzfristige Vertre-
tung
S | Langfristige Vertre-
tung
a Aushilfe fur Erzie-
hungsurlaub
n nicht einsetzbar

mobile Reserve

Es ist die Einsatzsituati-
on zum 1. Oktober wie-
derzugeben, entweder an
der Stammschule oder

Diverses :

Bezligestelle/Stammnummer
Verbeamtete Lehrkrafte haben
bei der zustandigen Bezuge-
stelle eine Stammnummer, di-
ese ist trotz dhnlichem Aufbau
unterschiedlich zur PKZ des
Kultusministeriums. Die
Stammnummer besteht aus
dem Geschaftszeichen bzw.
der Arb.Gr. und der eigent-
lichen Stamm-Nr. bei der BezU-
gestelle. Das Geburtsdatum

Sortiergruppe

Mit diesem Merkmal ist es
moglich, eine vom Alphabet
abweichende Sortierung in
den Lehrerlisten zu bewerk-
stelligen.

Die Lehrkrafte werden der
Sortiergruppe nach sortiert,
innerhalb der Sortiergruppe
nach dem Alphabet. Als Sor-
tiergruppen sind beliebige
Eintrége moglich!

wird aus den Lehrerdaten
Ubernommen.

-12 -

Arbeitszeitkonto Gesamtstundenzahl

Hier kann zu Notizzwecken der gesamte
Umfang des Arbeitszeitkontos Uber die
Schuljahre hinweg erfasst werden.

Klick auf “Ubersicht” éffnet einen eigenen
Dialog, in dem die Arbeitszeitkontostunden
der Lehrkraft Schuljahr fur Schuljahr aufge-
listet werden. Zu jedem Schuljahr kann der
entsprechende Wert geandert werden. Es
werden nur die Schuljahre aufgefihrt, in
denen die Lehrkraft in der Lehrerdatei ge-
flhrt wurde. Nach dem Schlieen mit “OK*“
wird die Summe im Feld
“Gesamtstundenzahl” angepasst.
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Pflege der Lehrerdaten

1.

Neuerungen

Bitte kontrollieren Sie nach dem Update bei allen Klassen das Feld ,,ArT per Krasse™.
Durch groBere Anderungen in den Schliisseln kann es zu Fehlern in diesem Feld kommen.
Bei den Lehrerdaten gibt es im Bereich ,,Diverses“ neue Felder fiir die Stammnummer der
Beziigestelle.

Fiir Forderlehrer im Volksschulbereich wird jetzt der neue Schliissel ,,wp* verwendet.
Weiterhin beurlaubte Lehrkrdfte kdnnen mit UPZ=0 in der Datei verbleiben und dabei
kann das Beschidftigungsverhiltnis auf ,,wb* gesetzt werden.

Fiir die Eingabe von ,,Mobilen Reserven® gibt es nur noch ein Eingabefeld. Beachten Sie
die Hinweise in der Datei ,,VS_LTaseLe.poF* auf der Installations-CD.

Ab dem Schuljahr 2002/03 richtet sich auch bei den Volksschulen das Beschiftigungsver-
hiltnis nicht mehr nach der Stammschule sondern nach dem iiberwiegenden Einsatz. D. h.
beim Einsatz in mehreren Schulen meldet die Schule mit dem {iberwiegenden Einsatz die
Lehrkraft mit vz, tz, vb, tb, usw. und die andere(n) Schulen mit va, ta .

Fiir das gesamte Meldeverfahren ist es wichtig, dass die Klassenbezeichner in der Schiiler-
datei (WinSD) mit den Klassenbezeichnern in der Lehrerdatei (WinLD) iibereinstimmen.
Bei der Datenpriifung kann hierzu eine Kontrolle durchgefiihrt werden. Erstellen Sie in
WinSD mit ,PrLece - ExPORT VON ScHULERDATEN - ExporT FUR LeHrerDATE'” eine Abgleichdatei
SD_LD.PRN und kopieren diese Datei in das Verzeichnis LEHRERO06 der aktuellen Versi-
on der Lehrerdatei. In WinLD wird dann bei der Datenpriifung (,,AuscAse - DATEN PRUFEN)
automatisch ein Vergleich zwischen den Klassenbezeichnern durchgefiihrt.

Datensicherung

Ebenso wie beim Schulverwaltungsprogramm ist es auch bei der Lehrerdatei unumgénglich,
regelmdfig Datensicherungen durchzufiihren. Eine Sicherheitskopie konnen Sie iiber den Pro-
grammpunkt ,,PrLEGE - SicHERHEITSKoPIE” anlegen.

Zwar passen die Daten in der Regel leicht auf eine 1,44-MB-Diskette, doch lassen sich die
Datendateien mit Hilfe dieses Meniipunktes auch komprimiert ablegen.

Regelmidfige zuverldssige Datensicherung ist nicht nur aus Datenschutzgriinden dringend zu
empfehlen. Die Sicherungsdisketten bitte eindeutig beschriften, Kopien an verschiedenen
Stellen deponieren, mehrere Generationen von Sicherungskopien bereithalten!

Datenreorganisation

Nach dem nicht korrekten Beenden der Lehrerdatei kann es nétig werden, die Daten zu reor-
ganisieren. Wahlen Sie dazu den Meniipunkt Prrece - Reoreanisation. Nach einer Sicherheits-
abfrage werden die programminternen Schliissel- und Indexdateien neu erstellt.

Neues Schuljahr

Wenn Sie das April-Update der Schulverwaltungsprogramme installieren, wird dabei fiir die
Lehrerdatei ein Ordner fiir das neue Schuljahr angelegt und auf Wunsche die Daten der aktu-
ellen Version fiir das nichste Schuljahr {ibernommen und bereinigt.

Die Vorarbeiten fiir das neue Schuljahr beginnen Ende April/Anfang Mai mit der Erstellung
der vorldaufigen Unterrichtsiibersicht. Zu diesem Zeitpunkt benétigen Sie u. U. zwei Versionen
des Programms Lehrerdatei - eine fiir das noch laufende Schuljahr und eine fiir das kommen-
de.
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ll. Zur Ubung

Versuchen Sie bitte in der Ubungsdatei die folgenden Lehrkrifte nach den rechtlichen Bestim-

mungen korrekt einzugeben. Die Felder fiir Wohnort, Straf3e und Telefon lassen Sie bitte frei!
Der Kaplan Theodor Brandhuber, geboren am 29.08.1956, unterrichtet an Threr Schule 4 Std.
kath. Religionsunterricht, {iberwiegend in GS-Klassen. Mit weiteren 4 Std. ist er an der Nachbar-
schule (amtl. Schulnummer 9989) titig.
Die Vollzeit-Fachlehrerin (z. Z. 30 U.Std) im hauswirtschaftlichen Bereich Annemarie Sender,
PKZ 15/13.04.1950/2, ist an Ihrer Schule mit 8 Std. HsB in den Klassen 7. - 9. eingesetzt. Sie ist
an drei weiteren Schulen eingesetzt: 9988 mit 12 Std., 9978 mit 4 Std. und mit 5 Std. an der
Schule 9972. Fiir den Einsatz an mehr als drei Schulorten erhilt sie eine Anrechnungsstunde.
Der Forderlehrer Sebastian Strunz, kommt neu an Ihre Schule. Er wird mit 8 Std. eigenverant-
wortlichem Unterricht eingesetzt, geb. 28.01.1976.
Die Teilzeitlehrkraft nach §80a (22 Std, +1 Std. Arbeitszeitkonto), Thomas Hopfen, PKZ
14/21.04.76/7 ist in diesem Jahr als mobile Reserve eingesetzt, Thre Schule ist Stammschule,
Herr Hopfen unterrichtet zum Stichtag 01.10. in einem kurzfristigen Einsatz an der Schule 9978.
Er studierte Lehramt fiir GS; nicht vertieftes Fach Erdkunde, Didaktikfdcher: Deutsch, Sport,
Englisch
An Threr Schule unterrichtet die GS-LAAin Rosa Berger, geb. 18.06.77, im 2. Jahr mit eigenver-
antwortlichen 15 Std., ihr nicht vertieftes Fach ist Religion, Didaktikfdcher sind Sport, Geschich-
te und Mathematik, der Rest der Stunden verteilt sich auf Seminar und Hospitation
Die Lehrerin Elke Tréger, alte Lehrerbildung, PKZ 12/121255/0, kommt aus dem Erziehungsur-
laub zuriick und unterrichtet an Threr Schule unterhilftig mit 8 Std. iiberwiegend in der Haupt-
schule.

IV. Ubersichtstabelle: Eingabe von Lehrerdaten

Ubersichtliche Tabellen mit Beispielen fiir das Beschiftigungsverhiltnis von Lehrkriften, Zugang-
und Abgangsgrund finden Sie auf ihrer Installations-CD im Verzeichnis ,,D:\LD\Anceiruncen™ in den
Dateien ,,VS LTaseLLe.por®, ,,BEscHAEFTVERH.POF* und ,,NEUES.PDF®.
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	I.Erfassung der Lehrerdaten
	1.Eingabemaske für die Lehrerdaten
	2.Unterschiedliche Eingabefelder
	3.Angabe zur Person (Datenblatt 1)
	a.)Stammdaten
	Name: Für den Familiennamen der Lehrkraft stehen 30 Schreibstellen zur Verfügung. Längere Namen sind geeignet abzukürzen.
	Rufname: Rufname der Lehrkraft
	Kürzel: Lehrerkürzel maximal 4 Stellen (empfohlen werden 3). Es dient der Lehrer­identifizierung in der Matrix der endgültigen Unterrichtsverteilung. Verschiedenen Lehrern kann nicht dasselbe Kürzel zugeteilt werden (Eindeutigkeit). Als sinnvoll hat sich erwiesen, den Familiennamen mit einem Groß- und einem Kleinbuchstaben abzukürzen, als dritten Buchstaben den Anfangsbuchstaben des Vornamens anzuhängen, z. B. Meier Peter   =>  MeP
	Geschlecht: m für männlich, w für weiblich. (Schlüsselverzeichnis mit Taste F9)

	b.)Lehrerdaten - Person
	Vornamen: In der Regel genügt die Angabe eines Vornamens laut Geburtsurkunde (meist erster Vorname). Bei Doppelvornamen ist auf Bindestriche zu achten.
Weicht bei Ordensangehörigen der Ordensname vom üblichen Vornamen ab, so ist er nach dem Vornamen mit anzugeben (z.B. Luisa Sr. Maria oder Hildegard M. Cäcilie).
	Listenname: Zur Ausgabe bei Listen kann ein Name in Abweichung vom Familiennamen verwendet werden. So kann es bei Doppelnamen gewünscht sein, dass nur einer der beiden Namen in der Liste erscheint. Entsprechende Listen müssten von der Schule selbst erstellt werden. Eine Eingabe in diesem Feld ist nicht zwingend.
	v Namensb: Vorgestellte Namensbestandteile (z.B. von) und Titel (z.B. Dr.) 
	n Namensb: Nachgestellte Namensbestandteile
Die Einträge in den Merkmalen vor- und nachgestellte Namensbestandteile werden bei der Datenübermittlung ans KM vom Programm automatisch nach einem Strichpunkt an den Namen angefügt.
	P.Kennzahl: Die Personenkennzahl (persönliche Kennzahl) besteht aus
	Staatsang: Staatsangehörigkeit der Lehrkraft. Schlüssel entsprechend dem internationalen KFZ-Kennzeichen. (Schlüsselverzeichnis mit Taste F9)
	Straße: Straße oder Platz incl. Hausnummer. 
	PLZ: Postleitzahl 
	Ort: Wohnort
	Telefon: Es ist die Angabe von zwei Telefonnummern möglich. Bei der Datenerhebung sind die Lehrer darauf hinzuweisen, dass die Angabe der Telefonnummer für die edv-mäßige Verarbeitung freiwillig ist (siehe Dienstvereinbarung).
	Geburtsname: Bei Neuzugängen (PKZ ist der Schule noch nicht bekannt) ist hier der Geburtsname der Lehrkraft anzugeben, damit bei ggf. Namensänderung eine Zuordnung bei der Datenübermittlung möglich ist.


	4.Dienstliche Daten (Datenblatt 2)
	a.)Beschäftigungsverhältnis: (Aufklappfeld)
	Vollzeitbeschäftigte Lehrkraft: Lehrkraft, die mit voller Pflichtstundenzahl (gemäß den Bekanntmachungen zur Unterrichtspflichtzeit) beschäftigt ist. (vz). Bei UPZmax ist die volle Stundenzahl einzutragen, die von einer Lehrkraft mit dieser Lehrbefähigung wöchentlich regelmäßig zu erteilen ist - ohne Abzug von Ermäßigungen bzw. Anrechnungen.
	Teilzeitbeschäftigte Lehrkraft: Lehrkraft, die im Beamten- oder Angestelltenverhältnis mit mindestens der Hälfte, aber weniger als der vollen Unterrichtspflichtzeit beschäftigt ist (tz). Bei UPZmax ist das genehmigte Stundendeputat einzutragen, also die Gesamtzahl der vergüteten Wochenstunden - ohne Abzug von Ermäßigungen bzw. Anrechnungen.
	Teilzeitbeschäftige Lehrkraft (im rechtlichen Sinne, Beamte), die mit weniger als der Hälfte der vollen Unterrichtspflichtzeit eingesetzt ist (tu). Bei UPZmax ist das genehmigte Stundendeputat einzutragen, also die Gesamtzahl der vergüteten Wochenstunden - ohne Abzug von Ermäßigungen bzw. Anrechnungen.
	Altersteilzeit Blockmodell: Lehrkraft mit Altersteilzeit in der Ansparphase des Blockmodells, die mit voller Unterrichtspflichtzeit eingesetzt ist (vb).
	Lehrkraft mit Altersteilzeit in der Ansparphase des Blockmodells, die mit mindestens der Hälfte, aber weniger als der vollen Unterrichtspflichtzeit beschäftigt ist (tb).
	Lehrkraft mit Altersteilzeit in der Ansparphase des Blockmodells, die mit weniger als der Hälfte der vollen Unterrichtspflichtzeit eingesetzt ist (tu). Bei UPZmax ist das volle bzw. genehmigte Stundendeputat einzutragen - ohne Abzug von Ermäßigungen bzw. Anrechnungen.
	Lehrkraft mit Altersteilzeit in der Freistellungsphase des Blockmodells (wf). Bei UPZmax ist das Stundendeputat wie im letzten Jahr der Ansparphase einzutragen. Bei Unterricht, Anrechnungen und Ermäßigungen erfolgt kein Eintrag. Die Lehrkraft bleibt bis zum endgültigen Ruhestand in der Datei, erst dann wird sie als Abgang gemeldet.
	Altersteilzeit Teilzeitmodell: Lehrkraft mit Altersteilzeit nach dem Teilzeitmodell, die mit durchschnittlich der Hälfte der vollen Unterrichtspflichtzeit eingesetzt ist. Diese Lehrkraft war vor der Altersteilzeit vollzeit beschäftigt, d. h. vz (tv). Bei UPZmax ist das genehmigte Stundendeputat einzutragen - ohne Abzug von Ermäßigungen bzw. Anrechnungen.
	Lehrkraft mit Altersteilzeit nach dem Teilzeitmodell, die mit weniger als der Hälfte der vollen Unterrichtspflichtzeit beschäftigt ist, diese Lehrkraft war vor der Altersteilzeit teilzeitbeschäftigt, d. h. tz, tu (tt). Bei UPZmax ist das genehmigte Stundendeputat einzutragen - ohne Abzug von Ermäßigungen bzw. Anrechnungen.
	Einsatz mehrere Schulen: Ein vollzeit- oder teilzeitbeschäftigter Lehrer, der nach den am Stichtag der Amtlichen Schuldaten geltenden Stundenplänen an mehreren Schulen eingesetzt ist, ist an der Schule „überwiegend tätig“, auf die der größte Teil seiner Unterrichts- und Anrechnungsstunden entfällt. Lehrer, die an zwei Schulen mit derselben Stundenanzahl eingesetzt sind, sind an der Stammschule „überwiegend tätig“. Bei einem Einsatz an mehr als zwei Schulen erfolgt der Eintrag ggf. in Abstimmung zwischen den Schulen. Auf jeden Fall ist darauf zu achten, dass jeder vollzeit- oder teilzeitbeschäftigte Lehrer von genau einer Schule als „überwiegend tätig“ geführt wird. Die Schule mit dem überwiegenden Einsatz trägt vz, vb bzw. tz, tu, tb, tt, tv ein und die andere(n) Schule(n) va bzw. ta.
Bei einem Beschäftigungsverhältnis va bzw. ta ist bei UPZmax dieselbe Stundenzahl einzutragen wie die Schule einträgt, an der die Person überwiegend tätig ist. Im Feld Einsatz andere Schule muss in jedem Fall eine entsprechende Angabe erfolgen.
	Lehrkraft, die mit weniger als der Hälfte der vollen UPZ im Angestelltenverhältnis beschäftigt ist oder im Rahmen einer Nebentätigkeit oder als Ruhestandsbeamter an der berichtenden Schule Unterricht erteilt. (Ausländische Austauschlehrkräfte, Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst und abgeordnete vollzeit- oder teilzeitbeschäftigte Lehrkräfte sind diesem Schlüssel nicht zuzuordnen.) (wh) Bei UPZmax ist die Gesamtzahl der an der berichtenden Schule erteilten Unterrichtsstunden und gewährten Anrechnungsstunden einzutragen. Eventuell vorhandene Einsätze an anderen Schulen werden nicht berücksichtigt.
	Austauschlehrer, Ausländische Austauschlehrer: Ausländische Lehrkraft, die anstelle einer im Ausland tätigen bayerischen Lehrkraft unterrichtet, (wa)
	Vorbereitungsdienst: Lehrer im Vorbereitungsdienst werden in der Datei nur dann erfasst, wenn eigenverantwortlicher (selbständiger) Unterricht erteilt wird. (rm) Bei UPZmax ist die Gesamtzahl der an der berichtenden Schule eigenverantwortlich erteilten Unterrichtsstunden einzutragen.
	nur Abgang: Bei Lehrern, die bei den Amtlichen Schuldaten nur als Abgang gemeldet werden, ist das Beschäftigungsverhältnis des Vorjahres zu belassen. 

	b.)Grund für Teilzeit oder Beurlaubung: (Aufklappfeld)
	c.)Rechtsverhältnis: (Aufklappfeld)
	d.)Dienstherr: (Aufklappfeld))
	e.)Amtsbezeichnung: (Schlüsselverzeichnis mit Taste F9)
	f.)Besoldung: (Schlüsselverzeichnis mit Taste F9)
	g.)Lehramt: (Schlüsselverzeichnis mit Taste F9)
	grundständig durch Ablegen einer 1. Staatsprüfung (oder einer als 1. Staatsprüfung anerkannten Prüfung) und einer 2. Staatsprüfung (oder einer als 2. Staatsprüfung anerkannten Prüfung),
	durch nachträgliches Ablegen einer 1. Staatsprüfung (Erweiterungsprüfung) oder einer vergleichbaren Prüfung,
	durch die Anerkennung einer anderen Qualifikation als Lehrbefähigung.
	mehrere Lehrämter

	h.)in Schulart: (Aufklappfeld)
	i.)Lehrbefähigung: (Schlüsselverzeichnis mit Taste F9) 
	j.)Lehrerlaubnis: (Schlüsselverzeichnis mit Taste F9)
	k.)Unterrichtsgenehmigung: Nur bei Lehrkräften an privaten Schulen einzutragen. 
	l.)Zugang: (Aufklappfeld) 
	gar nicht oder
	mit weniger als der Hälfte der UPZ an der Schule eingesetzt war (tu) oder
	nicht überwiegend tätig war (va, ta)

	m.)Abgang: (Aufklappfeld) 
	gar nicht oder
	mit weniger als der Hälfte der UPZ (tu, tt) oder
	nicht überwiegend (va, ta) an der Schule eingesetzt ist.


	5.Daten zum aktuellen Einsatz (Datenblatt 3)
	a.)UPZ max:
	Bei einem vollzeitbeschäftigten Lehrer ist die Zahl der Unterrichtsstunden einzutragen, die von einer Lehrkraft mit dieser Lehrbefähigung gemäß den Bekanntmachungen über die Unterrichtspflichtzeit wöchentlich regelmäßig zu erteilen ist. Ermäßigungen, Anrechnungen etc. werden nicht abgezogen. 
	Bei einem teilzeitbeschäftigten Lehrer ist bei UPZmax das genehmigte Stundendeputat einzutragen, also die Gesamtzahl der vergüteten Wochenstunden - ohne Abzug von Ermäßigungen bzw. Anrechnungen.
	Auch bei Lehrkräften mit Altersteilzeit in der Ansparphase des Blockmodells ist die Gesamtzahl der Lehrerwochenstunden, nicht nur die Zahl der vergüteten Stunden einzutragen. Bei einem teilzeitbeschäftigten Lehrer ist das genehmigte Stundendeputat einzutragen, also die Gesamtzahl der vergüteten Wochenstunden (Unterrichts-, Anrechnungs- und Ermäßigungsstunden, einschließlich der an anderen Schulen gehaltenen Stunden). 
	Bei einer weiteren Lehrkraft (Schlüssel wh, wa oder r2, r3, r4, rm im Merkmal 'Beschäftigungsverhältnis') ist die Gesamtzahl der an dieser Schule erteilten Stunden und der an dieser Schule gewährten Anrechnungsstunden einzutragen, bei Lehrern im Vorbereitungsdienst nur die eigenverantwortlich erteilten Unterrichtsstunden, incl. der ggf. an anderen Schulen erteilten Stunden, nicht aber Stunden, die zusammenhängend mit dem Seminarlehrer/Betreuungslehrer gehalten werden.
	Bei voll- oder teilzeitbeschäftigten Lehrkräften, die auch an anderen Schulen unterrichten, wird an allen Schulen dieselbe UPZmax eingetragen.
	Bei beurlaubten und bei abgegangenen Lehrkräften wird 0 eingetragen.
	Bei Lehrkräften, die zum Stichtag der Amtlichen Schuldaten unter Fortzahlung der Dienstbezüge keinen Dienst leisten (z.B. wegen eines Kuraufenthalts, einer längerfristigen Erkrankung, der Wahrnehmung der Mutterschutzfristen oder einer Entsendung ins Ausland als Austauschlehrer durch den Freistaat Bayern), wird die volle UPZ bzw. Gesamtzahl der vergüteten Stunden eingetragen. Unter „Ermäßigung sonstige“ bzw. „Ermäßigung Mutterschutz“ ist in diesem Fall die gleiche Zahl von Stunden nochmals einzutragen.
	Bei Lehrkräften in der Freistellungsphase der Altersteilzeit ist das Stundendeputat wie im letzten Jahr der Ansparphase einzutragen.

	b.)UPZmax reduzierbar
	c.)zusätzliche Nebentätigkeit:
	d.)Ermäßigung:
	e.)Unterrichtliche Mehrung (Ausgleichsart/Std.)
	f.)Unterrichtliche Minderung (Ausgleichsart/Std.)
	g.)Arbeitszeitkonto
	h.)andere Schule (Schulnummer/Std. wissenschaftlich/Std. nicht wissenschaftlich)
	i.)Anrechnungen (Art/Std./Funktion)
	j.)Unterrichtete Fächer

	6.Daten zum aktuellen Unterricht (Datenblatt 4)
	7.Daten zur vorläufigen Unterrichtsplanung (Datenblatt 5)
	8.Diverses (Datenblatt 6)
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